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England und Tibet
Schon lange hat in England nichts ſo viel Staub aufgewie wie das ſoeben veröffentlichte Blaubuch über die

Tibetexpedition Wie bereits erwähnt ſind durch dasſelbe
ſefgehende Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen der britiſchen
Regierung vertreten durch Herrn Brodrick als Miniſter für
Indien und dem Vizekönig von Jndien beziehentlich dem
Leiter der Tibetexpedition Oberſt Younghusband ausge
hrochen da der letztere gegen die ihm erteilten Jnſtruktionen
ehandelt und viel weiter gegangen iſt als von London aus

beabſichtigt wurde ein Uebergriff der die Billigung der
indiſchen Regierung fand wenn er ſonſt nicht dieſer ſelbſt
zur Schuld zuzuſchreiben iſt Lord Curzon und ſein Stell
vertreter gehören nämlich zu den Vorwärtspolitikern und
ihre Abſicht ſcheint nichts weniger geweſen zu ſein wie jene
Lord Milners in Südafrika in bezug auf die Burenrepubliken
Es wurde ein nichtiger Grund geſucht und gefunden um
gegen Tibet einzuſchreiten und ſich dort feſtzuſetzen Das iſt
nur durch das Einſchreiten Herrn Brodricks verhindert
worden und ſeine Handlungsweiſe ebenſo wie jene Oberſt
Hounghusbands findet nun in der engliſchen Preſſe je nach
dem Parteiſtandpunkte der betreffenden Blätter eine grund
verſchiedene Beurteilung die man kurz dahin kennzeichnen
kann daß der Miniſter von Indien von der eigenen Partei
getadelt und verdammt wird während ihn ſeine politiſchen
Gegner mit Lob überſchütten So ſagt die Dail y
Chronicle

Es iſt unſere angenehme Pflicht Herrn Brodrick zu der
Feſtigkeit und der weiſen Einſicht zu beglückwünſchen die er in
der tibetaniſchen Frage an den Tag gelegt hat Wir haben oft
auf die ſtrafbare Schwäche hingewieſen die unſere Regierung
darin gezeigt hat daß ſie Lord Curzon und der Vorwärts
partei in Jndien mit Bezug auf Tibet zu viel Spielraum ein
geräumt hat Die Regierung wollte überhaupt keine Expedition
ausſenden da ſie die Urſachen des Streites für zu geringfügig
hlelt um ein ſo draſtiſches Mittel zur Anwendung zu bringen
Als aber ſchließlich die Regierung nachdem ſie geſchworen
niemals ihre Zuſtimmung zu geben doch nachgab und die
Miſſion zuließ beſtiminte ſie daß nur bis nach Gyantſe und

nicht nach Lhaſſa vorgedrungen werden ſolle Als jedoch die
Miſſion unterwegs war bot der Widerſtand der Tibetaner
eſnen Vorwand zum weiteren Vormarſch bis auf Lhaſſa wo
Oberſt Younghusband am 7 September einen Vertrag mit dem
Regenten abſchloß Soweit hatte die Vorwärtspartei ihren
Zweck erreicht Sie hatte aber ihre Rechnung vhne Herrn
Brodrick gemacht Entgegen den erhaltenen Jnſtruktionen
räumte uns der Vertrag die Beſetzung des Tſchumbi Tales auf
75 Jahre ein als Sicherung für die in dieſer Zeit zu zahlende
Kriegsentſchädigung Der Vertrag beſtimmte weiter daß unſer
politiſcher Agent immer Zutritt in Lhaſſa haben ſollte obzwar
Herr Brodrick gegen eine ſolche Beſtimmung Einſpruch erhoben
hatte Es freut uns ans dem Blaubuche zu erſehen daß Herr
Brodrick dieſen erzwungenen Beſtimmungen die Beſtätigung ver
weigerte und den geſchickten aber übereifrigen Agenten Oberſt
Yonughusband der ſie den Tibetanern abrang in ſehr ſcharfer
Weiſe tadelte Damit ſind weitere Verwickelungen vermieden
und eine liberale Regierung hätte nicht mehr tun können um
den Fehler gut zu machen der mit der Entſendung der tibetaniſchen
Miſſion begangen worden war

In ähnlicher Weiſe ſprechen ſich die anderen liberalen und
radikalen Organe aus Ganz anders klingt es aus den
unioniſtiſchen Blättern Herrn Brodrick wird da offen ge
ſagt daß er ebenſowenig fähig iſt den Poſten des Miniſters
für Jndien zu bekleiden wie er jenen des Kriegsminiſters
auszufüllen ſich unfähig erwieſen hat Der Globe ſchreibt

Als Herr Brodrick vom Kriegsminiſterium in das Miniſterium
für Jndien verſetzt wurde da ſagten jene die ihn kännten im
voraus daß ſeine autokratiſchen Neigungen auch da bald Ge
legenheit finden würden ſich geltend zu machen Es war unter
len Umſtänden ein gewagtes Exveriment einen von ſolchem
Kigendünkel und ſolcher Starrköpfigkeit erſfüllten Mann zum
Miniſter unſeres großen öſtlichen Kaliſerreichs zu ernennen an
deſſen Spitze Lord Curzon einer unſerer größten Pro Kouſuls
und weitſichtigſten Politiker ſtand Gerade die Verſchiedenheit
n der Begabung der beiden Männer wurde aber als eine Garantie

dafür angeführt daß ſich Herr Brodrick keine Uebergriffe erlauben
würde Unglücklicherweiſe offenbart das ſoeben veröffentlichte
Blaubuch daß Herr Brodrick im Jndiſchen Amt derſelbe iſt der
er im Kriegsminiſterinum war Den nnangenehmſten Eindruck
macht das aus dem Blaubuch hervorgehende ängſlliche Beſtreben
Wir ja Rußland nicht zu verſtimmen und es unterliegt keiner
Hrage daß die reichſten Früchte ja die einzige Frucht des von
er LhaſſaExvedition bewieſenen Heroismus einfach weggeworfen

Br ,uf das Geheiß ja das bloße Kopfnicken einer fremden
t

Weit ſchärfer äußert fich noch die St James Gazette ſie
dept For unhöfliche Vergleiche zwiſchen Herrn Brodrick und

en indiſchen Staatsmännern und bezeichnet das Miniſterium
a8 Herrn Brodrick zuſtimmte als eine Regierung von
bſkuranten

W
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Eine Proteſtreſolntion der Marburger
Studentenſchaft

mag Marburger Studentenſchaſt vertreten durch die bevoll
per len Mitglieder ihres Ausſchuſſes hat in ihrer Sitzung
Fran 31 Jannar unter völliger Ausſcheidung der konfeſſionellen
c ge Stellung genommen zu den Aeußerungen der Vertreter

löſn reußiſchen Kultusminiſters gelegentlich der Auf
Tehnga des Ausſchuſſes der Studentenſchaft an der
zufol chen Hochſchule in Hannover und der Frkf Ztg

olge folgende Reſolntioön geſaßt
dagte Marburger Studentenſchaſt bedauert aufs lebhafteſte

der Miniſter durch ſeine Vertreter den Begriff derakademiſchen Freiheit als einen dem h

ordnung bezeichnet Dem gegenüber ſieht die Marburger
Studentenſchaft in der akademiſchen Freiheit das Grund
prinzip jedes akademiſchen Lebens Die un
bedingte Lehr und Lernfreiheit dehnt ſich von ſelbſt aus
auf das uneingeſchränkte Recht der freien Metinungsäußerung
des freien Handelns auf dem Voden deutſcher Geſinnung und
des freien unbeeinbeflußten Gedankenaustauſches mit Gleich
geſinnten Aus dieſer Auffaſſung der akademiſchen Freiheit
exgibt ſich nach Anſicht der Marburger Studentenſchaft das
Verhältnis der Studentenſchaft als ſolche zu den Behörden und
zu den Vorgängen des öffentlichen Lebens die frei zu kritiſieren
den Akademikern als den zukünftigen Leitern des deutſchen
Volks nicht verwehrt werden darf

Die Marburger Studentenſchaft fordert die Studentenſchaft der
übrigen deutſchen Univerſitäten und Hochſchulen auf ſich dem
Geiſte oder dem Wortlaute dieſer Reſolution anzuſchließen und ſo
einmütig Proteſt zu erheben gegen den in Hannover gemachten
Verſuch den Begriff der akademiſchen Freiheit aus dem ſtuden
tiſchen Leben auszuſchalten

Die Lohnbewegung der Bergarbeiter
Da die Grubenbeſitzer in Belgien den geforderten Lohn

aufſchlag von 25 v H verweigern treten die Arbeiter des Ve
zirks Mons in den Ausſtand Das belgiſche Zentral
organ der belgiſchen Arbeiterpartei Le Peuple erklärt wenn
die belgiſchen Bergwerksbeſitzer die Preiserhöhung der Kohlen
und die letzte Lohnverminderüng benützen wollten um den Aus
ſtand im Ruhrrevier niederzukämpfen ſo bleibe den belgiſchen
Bergleuten nichts übrig als die Verweigerung der Lohn
erhöhung mit einem allgemeinen Solidaritätsſtreik
zu beantworten

Die Zeche Crone im Hörder Revier konnte
Kohlenmangels die Waſſerhaltungsmaſchine nicht im
Betrieb halten Jnfolgedeſſen iſt die ſechſte Sohle erſoffen
Waſſermaſſen brachen ferner auf der dritten Sohle in Schacht 8

ger be Rheinpreußen durch und ſetzten die Soble unter
aſſer
Die Arbeitseinſtellung auf der ſtaatlichen Königin Luiſe

Grube in Zabrze hat weiteren Umfang angenommen Wäh
rend von der Mittwoch Nachtſchicht 1416 Arbeiter nicht einfuhren
fehlten geſtern früh zur Tagesſchicht auf Oſt und Weſtfeld
2387 von 3000 Axbeitern Auf Südfeld fuhren geſtern 200
Wagenſtößer und Schlepper nicht ein

Der engere Ausſchuß der Heidelberger nationallibe

wegen

ralen Parteinbeſchleß einſtimmig eine Sympathie
Reſolution für die ſtreikenden Bergarbeiter ihre
Forderungen und ihre Haltung Jn einer auf nächſten Donners
tag einberufenen Parteiverſammlung wird Profeſſor Dr Eber
hard Gothein der Bruder des Abgeordneten die Reſolution
begründen Auch zu einer Sammlung für die Streikenden wird
eine Aufforderung ergehen

Einen Sammelaufruf für die Vergarbeiter er
laſſen die Mitglieder des national ſozialen Vereins und der frei
ſinnigen Partei in Jen a Jn dem Aufruf heißt es

Vor allem wird das freiheitlich geſinnte Bürgertum ohne
Rückſicht der Parteiſtellung die Unterſtützung der Bergleute
nicht der Sozialdemokratie allein überlaſſen zumal an dem
Streik alle Arbeiterorgauiſationen in voller Einmütigkeit be
teiligt ſind nicht nur die Gewezkſchaften ſondern auch die
Hirſch Dunckerſchen und die chriſtlichen Gewerkvereine Nur
ein energiſches Eintreten der breiteſten Volksſchichten ſür die
Bergarbeiter und ihre Angehörigen kann hier helfen den Eigen
ſinn der Syndika sherren zu brechen deren Geſchäftsgebahren
mehr und mehr eine Gefahr für die wirtſchaftliche Lage unſeres
ganzen Volkes zu werden droht

Der Landesverband der jungliberalen Ver
eine in Vavern erläßt einen offiziellen Aufruf zur Unter
ſtützung der Bergarbeiter Jn dieſem Aufruf heißt es

Der Landesverband bedauert auf das tiefſte die Haltung
der Arbeitgeber dem Ausſtand der Bergarbeiter im Ruhrgebiet
gegenüber Er hält die Weigerung der Arbeitgeber mit den
Organiſationen ihrer Arbeiter ſich in Unterhandlungen ein
zulaſſen nicht nur für eine gewaltſam herbeigeführte Ver
ſchärfung der Situation ſondern auch für eine ſchwere Ver
letzung der ſozialen und nationalen Pflichten die den Arbeit
gebern im modernen Staate obliegen Es heißt dann weiter

Jungliberale Laſſet in Euren Vereinsverſammlungen keinen
Zweifel darüber daß Jhr von allen Abgeordneten ein ener
giſches Eintreten für das mißachtete Koalitionsrecht der Arbeiter
verlangt Beweiſet den Opfern des Ausſtandes Eure Sym
pathie indem Jhr Euch an den allgemeinen Sammlungen für
die Bergarbeiter beteiligt

Submiſſionsweſen und Befähigungsnugchweis
Mit der Regelnug des Submiſſionsweſens hat ſich

am Montag die Abgeordnetenhaus Kommiſſion für Handel und
Gewerbe beſchäftigt Der Verſuch der Konſervativen den Be
fähigungsnacheweis in die Bedingungen zu bringen wurde
zwar von freiſinniger Seite und von den Regierungsvertretern
lebhaft bedämpft war aber doch inſofern erfolgreich als mit
allen gegen eine Stimme der betreffende Paſſus in ſolgender
Faſſung angenommen wurde Bei Gleichwertigkeit der Leiſtungen
ſoll demjenigen unter den Handwerkern der Vorzug gegeben
werden welcher den Meiſtertitel zu führen berechtigt iſt Der
bereits im Plenum eingebrachte in der Kommiſſion in etwas
abgeänderter Form zur Diskuſſion geſtellte Antrag Oeſer Roſenow
der nur ſolche Bewerber zulaſſen will von denen bekannt iſt
daß ihre Löhne und Arbeitsbedingungen nicht
hinter den durchſchnittlichen ort süblichen Löhnen und Be
dingungen zurückbleiben führte zu langen und lebhaften
Erörterungen Unter Ablehnung des von freiſinniger Seite
warm verteidigten Antrags wurde ſchließlich eine Beſtimmung
in die Submifſionsbedingungen anfgenommen die dem urſprüng
lichen freikonſervativen Antrag mit einer von den Regierungks
vertrekern gebilligten Aenderung entſpricht Nach dieſer Be
ſtimmung ſind nur ſolche Bewerber zu berückſichtigen welche für
die bedingungsmäßige Ausführung ſowie für die Erfüllu t
ihrer Ver pflichtungen gegenüber ihren Handwerkern un
Arbeitern die erforderliche Sicherheit bieten Jn derſelben
Richtung liegt folgender ebenfalls angenommener Antrag Aus
geſchloſſen ſind Bewerber von denen der ausſchreibenden Behörde

bekannt iſt daß ſie ihren Beitragspflichten bei der Unfall und

Kultusminiſterium unbekannten hinſtellen läßt bezw die
akademiſche Freiheit als einen Zuſtand der allgemeinen Un
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Juvalidenverſicherung ſowie bei den Krankenkaſſen nichr nach
zukommen pflegen

Verwaltung und Rechtspflege
Das Reichsgericht wies das Geſuch der Verteidigung im

Rüubkſtrat Biermann Prozeß die oldenburgiſchen Richter
abzulehnen ab

Heer und Flotte
Kaiſerliche Marine Fürſt Bismarck iſt mit dem Chef

des Kreuzergeſchwaders am 31 Jannar in Amohy eingetroffen
um bis Mitte März dort Aufenthalt zu nehmen Hanſa iſt
mit dem 2 Admiral des Kreuzergeſchwaders am 1 Februar von
Shanghai nach Nimrodſund in See gegangen Falke iſt am
31 Januar in Arica Nordchile eingetroffen und von dort nach
Mollendo Peru in See gegangen

Deutſcher Reichstag
Eigener Bericht der Saale Zeitung

131 Sitzung vom 1 Februar 1 Uhr
Das Haus iſt gut beſetzt
Am Bundesratstiſch Graf v Bülow Graf Poſadowskhy

Frhr v Stengel Stübel v Podbielski Frhrv Rheinbaben Krätke Frhr v Hammerſtein u a
Vor Eintritt in die Tagesordnung nimmt das Wort
Reichskanzler Graf Bülow Jch habe die Ehre dem hohen

Hauſe die ſieben Zuſatzhandelsverträge zur verfaſſungsgemäßen
Beſchlußfaſſung vorzulegen Jch hoffe daß Sie dieſem großen
Werke daß für die ganze Wirtſchaftspolitik von größter Wichtig
keit iſt zuſtimmen werden Auf Einzelheiten will ich nicht ein
gehen doch werden die einzelnen Staatsſekretäre bereit ſein
etwaige Fragen zu begntworten Die letzten Handelsverträge
wurden anfangs der 90er Jahre geſchaffen unter denen unſere
Jnduſtrie einen glänzenden Auſſchwung nahm bis zum Anfang
dieſes Jahrhunderts wo eine gewiſſe Abflaunng eintrat Doch
ſcheint es daß die Geſchäftsſtockung jetzt ihr Ende erreicht hat
und die Jnduſtrie wieder im Aunufblühen begriffen iſt
Dagegen geht es unſerer Landwirtſchaft der ein Teil
ihres Schutzes genommen war noch immer ſehr ſchlecht
Dies zeigt auch die Statiſtik der Bevölkerung 1871 wohnten
auf dem Lande noch 71 Proz 1903 nur noch 46 Proz Dieſe
Zahlen ſind von großer Vedeutung Deutſchland iſt kein
Jnduſtrieſtaat es iſt ein Agrar und Jnduſtrieſtaat Jch freue
mich über die Entwicklung unſerer Jnduſtrie aber die Land
wirtſchaft iſt ein gleichberechtigter Faktor Beifall Wenn ſie
krankt ſo muß es ein Grundſatz einer verſtändigen Politik ſein
ihr ſoweit zu helfen als es nur irgend mit den Jntereſſen der
andern Erwerbsſtände möglich iſt Wir konnten nur Handels
verträge abſchließen die unſeren Jntercſſen entſprechen und auf
einer akzeptablen Baſis errichtet waren Dazu war ein neuer
Zolltartf nötig Den größten Wert legten die verbündeten Re
gierungen auf feſte Tarife und auf langfriſtige Verträge damit
unſere Exportinduſtrie ſich einrichten konnte Damit war der
Jnduſtrie gedient Daneben mußten wir aber unſerer Land
wirtſchaft einen größeren Schutz gewähren da ſie bei
den letzten Handelsverträgen zu kurz gekommen iſt Zu
ſtimmung rechts Widerſpruch links Der verſtärkte Zollſchutz
mußte nicht nur für das Getreide ſondern auch für das Vieh
eingeführt werden Der höher e Zollſchutz für Getreide war
nötig weil der Getreidepreis ſtändig infolge der Konkurrenz
des billiger produzierenden Auslandes geſunken war Aller
dings durften wir bei dem Getreidezoll auch die Jnutereſſen der
Konſumenten nicht vergeſſen er durfte nicht zu hoch ſein damit
wir noch langfriſtige Handelsverträge abſchließen konnten Wir
ſetzten deshalb auf meinen Vorſchlag Minimalzölle ein die be
kanntlich viel umſtritten waren Jch verrate kein Geheimnis
wenn ich ſage daß es große Mühe machte mit dieſen Minimal
zöllen Verträge abzuſchließen namentlich mit Rußland und
OeſterreichUngarn Doch haben wir im Jntereſſe unſerer Land
wirtſchaft dieſen harten und ſchweren Kampf mit Erfolg ge
kämpft Mehr konnten wir aber micht erreichen Die Befürchtung
daß dieſe Minimalzölle in unerträglicher Weiſe den Konſnmenten
belaſten iſt nicht gerechtfertigt Oho links Die bisherige
Entwicklung der Dinge ſprichl gegen dieſe Vefürchtung wir
werden nur den Zoll haben den wir 1887 1890 gehabt haben
Jnzwiſchen hat ſich aber die Lebenshaltung unſeres Volkes ge
hoben wie die Einkommenſteuer Statiſtik und die Vermehrung
der Sparkaſſeneinlagen beweiſt Jn Frankreich Hat man einen
Weizenzoll von 15 Francs und doct hat die franzöſiſche
Kammer einen Antrag auf Ermäßigung des Weizenzolles ab
gelehnt einen Antrag auf Erhöhung der Viehzölle aber an
genommen Große Schwierigkeiten machten die Spezialifiernng
des Gerſtenzolles und die veterinären Maßnahmen zum Schutze
unſeres Viehbeſtandes Hier namentlich konnten wir nicht nach
geben denn unſer Viehbeſtand hat einen Wert von 7 Mihiarden
Wir haben uns jetzt volle Aktions und Sperrfreiheit gewahrt
während wir früher namentlich gegenüber Oeſterreich Ungarg
gewiſſermaßen erſt dann den Brunnen zudecken konnten
nachdem das Kind hineingefallen war Es iſt alſo jetzt
alles getan was wir nur tun konnten um unſeren Viehbeſtaud
genügend zu ſchützen Bei der Durchführung dieſer Präventiv
maßregeln verlaſſe ich mich auf meinen Freund den Landwirt
ſchaftsminiſter Große Heiterkeit Von großem Werte ſind
die Zollerhöhnngen für Schweine und warmblütige Pferde Der
letztere Zoll wird namentlich unſerem Heere zu gute kommen denn
unter dem niedrigen Pferdezoll ging unſere Remontezucht ſehr
zurück Bei dieſen großen Vorteilen für uns mußten wir natür
lich auch Konzeſſionen machen Denn die Kunſt einen Handels
vertrag zu machen bei dem man ſelbſt nur Vorteile hat und dem
anderen keine läßt gibt es nicht Jrgendwo mußte ein Loch
gelaſſen werden So haben wir Ermäßigungen bei Holz und
Futtergerſte gewährt unv Gänſe ganz frei eingelaſſen Wenn
wir bei dem Holz die autonomen Zollſätze feſtgehalten hätten
wären wir nicht zu Verträgen mit Rußland und Oeſterreich
gekommen Der Vortell iſt ferner daß Rußland ſich ver
pflichtet hat ſein Holz nicht mit einem Ausfuhrzoll
zu belegen Wir dagegen mußten uns verpflichten das ober
ſchleſiſche Schweinekontingent von 1260 auf 2500 zu erhöhen
Hiermit kamen wir Rußland entgegen und dienken zugleich den
Intereſſen unſerer oberſchleſiſchen Bevölkerung Trotz dieſer
Zugeſtändniſſe läßt ſich nicht leugnen daß unſere neuen Verträge
einen agrarfreundlichen Charakter haben Aber auch die
Intereſſen unſerer Induſtrie ſind gewahrt Gegenüber Jtalten
und Belgien ſind unſere Jnduſtriezölle im weſentlichen auf der

beiden Länder hattenſelben Höhe geblieben Dieſe in der
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le ſt keinen neuen Zolltarif geſchaffen Anders ſtand esine Ländern u namenilich hat aroße An
engungen gemacht um ſich eine eigene e zu ſchaffen
rſi Bismarck hat dies vorausgeſeben ſchon vor 25 Jahren

agie er zu einem ruſſiſchen Botſchafter dex ſich über die hohen
deülſchen Agrarzölle beſchwerte Weinen Sie nicht
den deutſchen Agrarzöllen werden Sie eine ruſſiſche
Induſtrie verdanken Jch wiederbole aber daß wir bel
den Handelsverkrägen aber doch die Jutereſſen der Jndnſtrie
und des Handels gewahrt haben Lachen links Wir haben
der Landwirtſchaft nur gegeben was ihr 1892 genommen wurde
und wenn die Landwirtſchaft wieder erſtarkt ſo kommt dies doch
in erſter Linie wieder der Jnduſtrie zu gule Die Jnduſtrie
bekommt langfriſtige Handeleverträge und damit wieder Sicher
heit und Stabilität Außerdem ſind dle bisherigen Verträge
nicht gekündigt und die neuen ſollen erſt am 15 Febr 1996 in
Kraft treten ſo daß die Jnduſtrie ein ganzes Jahr Zeit hat
ſich einzurichten Rußland bat uns viele Konzeſſionen gemacht
die dem Handel zu gute kommen auch iſt es der Brüſſeler
Zuckerkonvention beigetreten Von probivitiven Zöllen kann bei
den ganzen Verträgen leine Rede ſein Namentlich die Eiſen
indnſtrie wird Vorteile aus dem Vertrage mit Rußland ziehen
da der bisherige Zoll für eiſerne Maſchinen beſtehen bleibt
und der für Automobile und Dreſchmaſchinen herabgeſetzt wird
Nun ſchrieben die Zeitungen ich hätte noch mehr erreichen
können Aber das iſt eine Redensart wir haben ſo viel er
reicht wie wir erreichen konnten Wenn wir wehr gefordert
hätten würden Zollkriege anf allen Seiten die Folge geweſen
ſein Die verbündeten Regierungen haben die beſtehenden Ver
träge nicht gekündigt weil es nicht ſicher geweſen wäre daß wir
innerhelb eines Jahres zu Handelsverträgen gekommen wären
Anßerdem lag die Gefahr nahe daß andere Staaten ſich gegen
uns verbündet hätten und wir uns einer wirtſchaftlichen
Koalition gegenüber befunden hätten So aber haben wir den
ſicheren Weg gewählt und unſer Schiff in den ſicheren Hafen
gebracht Wirt haben es erreicht daß der bedrängten Landwirt
ſchaft ein erhöhter Schutz und unſerer Exportinduſtrie Bewegungs
freibeit gewährt wurde Die Verträge können nur im ganzen
abgelehnt oder angenommen werden ſie bilden ein unteilbares
Ganzes Jch gebe zu daß ſie alle Wünſche nicht erſfüllen aber
ſie geben Sicherheit und Stabilität dem ganzen wirtſchaftlichen
Leben Der Bundesrat hat ſie im gänzen einſtimmig an
genommen und ich hoſfe daß auch der Reichstag ſie annehmen
wird Beifall rechts

d Singer Soz Jch bitte ums Wort zur Geſchäſts
ordnnng

Präſident Graf Valleſtrem Vor Eintritt in die Tagesordnung
wird einem Mitgliede des Hauſes das Wort nicht erteilt
Bewegung Die Verträge werden dem Hauſe noch heute zu

gehen Diejenigen die ſie ſchon ſrüher haben wollen können
0 ſchon ſofort im Dienſtzimmer des Direktors entgegen
nehmen

Hierauf tritt das Haus in die Tagesordnung ein
Schluß ſolgt in der Abend Ausgobe

Auskand
Die Unruhen in Nuſtland

Der Stadthanptmann von Warſchan ermordet
Nach einem dem Berl Lokal Anz aus Wien übermittelten

Gerücht ſoll Graf Wolken der Stadthauptmann von
Warſchau ermordet worden ſein Eine Veſtätigung dieſer
Meldung iſt von keiner Seite eingetroffen in Petersburg ſoll
allerdings vom Tode des Grafen Wolken geſprochen werden
jedoch heißt es dort daß ein Unfall vorliegt Aus Warſchan
ſelbſt iſt darüber keinerlei Meldung eingelaufen

Belagerungszuſtand
Bisher wurde bereits über 8 ruſſiſche Gonvernements der

Belagerungszuſtand verhängt in Warſchau Krinki und Homel
wurden Einwohner bei Tumnulten erſchoſſen

Eine LArbeiterdeputation beim Zaren
Dreiunddreißig von Trepow ausgewählte Arbeiter ſind wie

Privatmeldungen aus Petersburg beſagen zum Zaren nach
Zarskoje Sſelo befohlen worden ſie ſollen dem Monarchen als
Vertreter der Petersburger Fabrikarbeiterſchaſt vorgeſtellt
werden Möglich iſt daß der Entſchluß des Zaren auf eine
Beſchwerdeſchrift der Arbeiter hin erfolgte die an
General Trepow den Generaladjntanten Rychter den
Miniſter des Jnnern Fürſten Swiatopolk Mirski und an
den Finanzminiſter Kokozew gerichtet worden iſt und folgender
maßen lautet

Die auf den Straßen Petersburgs ſeitens der Regierung
veröffentlichte Proklamation an die Arbeiter in welcher eine
Durchficht der Arbeiterfrage verſprochen wird ſucht uns zu
veranlaſſen die Arbeit wieder aufzunehmen Und was nun
Wir jind betrogen worden Jetzt arretiert man uns
ſowohl zu Hauſe wie in den Wertkſtätten Von unſerer
perſönlichen Unverletzlichkeit und von unſeren
Rechten leſen wir vorläufig nur in den Plakaten an den
Straßen aber wir bemerken nichts davon in Wirklichkeit
Die Regierung bat in wortbrüchiger Weiſe als
Erſte die Bedingungen verletzt unter denen eine
friediiche Arbeit überhaupt möglich iſt Angeſichts der gegen
wärtig vor ſich gehenden Verhaftungen können die Arbeiter
nicht ruhig zur Arbeit gehen Wo iſt der uns verſprochene
Schutz und der Schutz unſerer Rechte Antwortet Denn
nur eine ſofortige Antwort in Form einer Regierungserklärung
kann uns beruhigen

Petersburg 28 Januar 1905
Die Arbeiter der Petersburger Fabriken

und Werkſtätten

Weshalb die Revolte ſcheiterte
Trepow beſitzt wie dem Tag berichtet wird Beweiſe daß

das revolntionäre Petersburger Zwölferkomitee der Jntellektuellen
das nunmehr faſt vollſtändig hinter Schloß und Riegel ſitzt den
Plan hatte Gos und Elektrizitätsleiſungen abzuſchneiden
nächtliche Brandlegung und Plünderung zu organiſieren Das
Zwölſer Komitee ſtieß aber an jenem kritiſchen Sonntag auf
Widerſtand eines Teiles der Arbeiterſchaft welche erklärt hatte
bei der Brand legung in der Kaiſerlichen Bank nicht
mitzutun weil ſie die eigenen Erſparniſſe dort wohlverwahrt
wiſſe Die Hauptſtützen des Zwölfer Komitees ſelen die
ſtändigen Beſucher der Nachtaſyle geweſen ihre gewöhnliche
Zahl iſt zehntauſend Trepows doknmentariſche Beweismittel
ſollen auch die Herkunft des Geldes aufklären mit welchem die
Unterſchriften wichtiger Arbeiter erkauft worden ſeien Die
Haupturſache des Scheilerns ſei in dem verfrühten Ausbruch der
Vewequng zu ſuchen welche erſt ſür Mitte März geplankt aber
durch die Vorkomnmiſſe in der P ten te utilowſchen Fabrik unauſſchiebbageworden ſeien chen F ſſchiebbar

Der Generalgonvernenr von Petersburg
Behufs einheitlicher Geſtaltung der Maßnahmen zur Siche

rung der ſtaallichen und ſozialen Ordnung hat der
Kaiſer befohlen daß ſür die Zeit wo die Funktionen eines
Generalgonverwenrs von Petersburg zur Ans
übung fommwen dem Geueralgouverneur vie Polizei und alle
Juſtitutionen ſämllicher Departements des Miniſteriums des
kaiſerlichen Hoſes in Zardkoje Sſelo Peterhof Gatſchinag und
Pawlowsk unterſtellt werden

Aus Warſchau
Die Warſchan Wiener Bahn wirdwacht Die Beförderung von Waren auf Ter Crar x

Wien nach der Weichſel iſt ekn geſtellt Alle Vurcans haben
ihre Geſchäftsſtunden verkürzt auch die Operatlonen der
Finanziers ſind faſt an eingeſtellt worden Der Pöolizeichef in
Warſchau hat angeordnet daß die Bekanntmachungen der Polizei
in allen u entfernt und die ruſſiſchen Jnſchriften und
Anſchlagszettel überall mit Farbe überſtrichen werden Er bat
ferner die Polizeiaggenten angewieſen beſonders auf die Pro
klamationen zu achken

Nach offiziellen Mitteilungen kehrt die Ordnung wieder die
Arbeiter beginnen die Arbeit wieder aufzunehmen Die Perſon
welche durch einen Säbelhieb im Geſicht leicht verwundet
wurde iſt ein ruſſiſcher Untertan der als engliſcher
Vizekonſul fungiert und unter der Volksmenge ohne ein äußeres
Zeichen ſeiner Seellung ſich befand

Jm Sosnowicer und Dombrowaer Revier haben die Arbelter
aller Jnduſtriezweige die Arbeit niedergelegt Auf der
Kaliſcher Bahn wurde eine Verbindungsbrücke in
die Luft geſprengt Der Verkehr iſt unkerbrochen

Ein Anſchlag auf den Polizeichef
Aus Odeſſa I Februar wird gemeldet Heute früh 10 Uhr

wurde im Zentrum der Stadt in der Nähe des Polizeibureaus
auf den hieſigen Polizeichef Golovine ein Anſchlag ver
übt Als der Wagen Golovines auf dem Polizeiplatze ankam
ſeuerte eine unbekannte Perſon in Arbeitertracht auf den
Wagen Die Kugel traf Golovine in das rechte Schulterblatt
Der Täter eilte davon wurde jedoch ver haftet Der
Zuſtand des Polizeichefs iſt nicht gefährlich Die Kugel iſt
noch nicht entfernt worden

Maxim Gorki
Nach einer Pariſer Meldung ſollen Gorki und die anderen

verhafteten Schriftſteller vor ein Kriegsgericht geſtellt
werden unter der Anklage daß ſie durch eine Verſchwörung
die Unruhen am 22 Januar hervorgerufen hätten

Nach der Tribuna hat der italieniſche Miniſter des Aeußern
dem Deputierten Fürſten BVorgheſe mitgeteilt daß er nicht in
der Lage ſei ſeine Reſolution zu Gunſten Gorkis der ruſſiſchen
Regierung zu übermitteln

Der öſterreichiſche Jounrnaliſtenbund veranſtaltete
eine Kundgebung in der für Gorki und die anderen bedrohten
Vorkämpfer der geiſtigen Bewegung in Rußland eine menſchliche
und gerechte Behandlung gefordert wird Die öſterreichiſche
Kulturpolitiſche Geſellſchaft veranſtaltete eine ähnliche
Kundgebung

Eine Proteſtkundgebung in Frankreich

Unter Vorſitz des Akademikers Anatole France ſollte am
Mittwoch in Paris in einer Bierhalle ein antiruſſiſches
Proteſtmeeting abgehalten werden doch veranlaßte die Polizei
im letzten Augenblick den Wirt den Veranſtaltern den Saal zu
verſagen inſolgedeſſen wird die Verſammlung im Saale der
Freimaurerloge Grand Orient abgehalten werden

Zur Demiſſion Swintopolk Mirskis
Die Obliegenheiten des ruſſiſchen Miniſters des Jnnern hat

der Gehilfe des Miniſters Durnowo übernommen Unter
den als Nachfolger Swiatopolks in Betracht kommenden Per
ſönlichkeiten ſollen ſich Fürſt Obolenski General Stür
mer und General Kleigels befinden

Der Krieg in Oſtaſien
Der Zar will keinen Frieden

Der Standard meldet Jn Beantwortung eines BPriefes
an eine hohe offizielle Perſönlichkeit in Rußland worin der
Vorſchlag gemacht worden war auf dem Wege eines Schieds
gerichts dem Krieg ein Ende zu machen erhielt William Fox
der große Verfechter des Schiedsgerichtsgedankens folgenden
Brief vom Privatſekretär des Kaiſers von Rußland

Zarskoje Sſelo 23 Januar
Jn Beantwortung Jhres geſchätzten Schreibens vom

30 Dezember 1904 muß ich Jhnen ſagen daß obgleich der
Gedanke an Frieden natürlich jedermann ſehr ſyrwnpathiſch iſt
meiner Meinung nach der Augenblick für Rußland
noch nicht gekommen iſt an Frieden unter irgend
einer Bedingung zu denken geſchweige denn davon zu
ſprechen in Anbetracht des Umſtandes daß friſche See und
Landſtreitkräſte von Rußland hinausgeſchickt werden um dem
Feinde gegenüberzutreten würde hier ich bin deſſen ſicher
jede Anregung zu einem Schieds gericht oder einer anderen
Einmiſchung in bezug auf Friedensbedingungen die von
Rußland angenommen werden ſollten der größten Anti
pathie begegnen Nichtsdeſtoweniger muß ich Jhnen herzlich
für Jhre guten Abſichten danken

Die Schlacht bei Sandepu
Aus Mukden wird gemeldet daß die Verwundung des

Generals Miſchtſchenko doch ziemlich ernſt iſt Die Kugel
zerſchmeiterte den Beinknochen und drang durch das Kniegelenk
General Kondrato witſch wurde durch einen Schuß in die
Bauſt verwundet die Kugel wurde vom Rücken aus entfernt
Oberſt Andrejew iſt ſchwer am Kopfe verwundet

Die Hullkommiſſion in Paris
Jn der Nachmittagsſitzung wurden am Dienstag der Schiffs

leutnant Ellis vom Panzerſchiff Jmperator Alexander und der
Schiffslentnant Schramtſchenko vom Panzerſchiff Borodlno
vernommen Beide machten ihre Ausſagen in ruſſiſcher Sprache
Ellis erklärte am 21 Oktober gegen Mitternacht ſeien alle Vor
kehrungen für ein mögliches Gefecht getroffen worden Rechts
vom Bug feines Schiffes habe er ein Torpedoboot wahr
genommen welches mit großer Schnelligkeit auf das vorderſte
Schiff des ruſſiſchen Geſchwaders zufuhr Er babe darauf Feuer
kommandiert und Geſchoſſe rings um das Torpedoboot einſchlagen
ſehen welches wahrſcheinlich beſchädigt worden ſei und ſich nach
links entfernt habe Er habe dann mehrere Fiſcherboote geſehen
Eins derſelben habe ſich neben dem Suworow beſunden und
lein Licht gezeigt er hatte den Eindruck daß dasſelbe Schaden
gelitten babe Leutnant Schramtſchenko erklärte er habe während
der Fahrt ein geheimes Telegramm erhalten in welchem ihm die
Anweſenheit feindlicher Schiffe angezeigt ünd er aufgefordert
wurde gegen einen Angriff auf der Hut zu ſein Jn der Nacht
vom 21 Oktober ſei er durch ein Signal geweckt worden welches
einen Angriff meldete Er ſah dann auf Steuerbordſeite auf
fünfzehn Kabellängen ein Fahrzeug welches er für ein Torpedo
boot hielt Ferner ſah er rechts vom Bug einen kleinen Dampfer
der ſich in der Fenerlinie befand Menſchen erblickte er an
Bord desſelben nicht Auch ſah er vom Vornd ſeines Schiffes
auf zwölf Kabellängen ein anderes Torpedoboot von der gleichen
Größe wie das erſtere welches aber bald ſeinen Blicken ent
ſchwand Wie lange gefenert wurde kann der Zeuge nicht
genon ſagen er meint aber es werde neun Minuten gedauert
haben Hierauf wurde die Sihung geſchloſſen

Jn der Mittwoch Vormittogsſitzung laſen Ellis und Schram
chenko ihre Ausſagen vom Dienstag vor Leutnant Wall
rond wurde vorgerufen um ſeine Ausſagen zu machen
Neckludow erklärte er werde ſich nicht an dem Verhör beteiligen
weil ſeiner Anſicht nach der Vorfall mit der Kamtſchatka keinen
zuſammenhang mit der Hullaſfäre habe Pickford befragte
Lallrond über den von der Kamtſchatka geſtenerten Kurs und

fragte weiter nach den Depeſchen die vom Admiralſchiff über
mittelt wurden

Der Vombenfund in Paris
Die Unterſuchung im ſtädtiſchen Laboralorium in Paris

ergab daß die in der Avenne de Dpera geſundene Bombe

r Kurs z r re wie markiertee Zündſchnur der in der Abenune de la RépubliqueJtaliener Varbi iſt wieder entlaſſen l verbafteie

Koſſuths Sieg
Koſſuth wird am Donnerstag in Bndgapeſt einenveröffentlichen in welchem er erklärt ſeine Partei ſei re re

rungsfähig und in militäriſchen Fragen zu den weiteſten
Konzeſſionen bereit

m

Numänien
Der mit Deutſchland iſt geſtern amtlich ver

öffentlicht worden Der Vertrag wird dem Parlament ſofort
bei der Eröffnung der Seſſion zugehen

Kunſt und Wiſſenſchaft
Maxim Gorkis Lebenslauf Um den abenteuerlichen

Lebenslauf Maxim Gorkis zu veranſchanlichen ſtellt das Neue
Wiener Tageblatt die einzelnen Phaſen darin in folgender
Ueberſicht zuſammen Gorki mit ſeinem eigentlichen Namen
Alexei Maximowitza Pjeſchkow geb am 14 März 1862 in
Niſchnei Nowgorod wurde

1878 Lauſjunge in einer Schuhwarenhandlung
1879 Lehrling bei einem Zeichner
1880 Küchenjunge auf einem Dampfſchiff
1883 Arbeiter in einer BPretzelbäckerei
1884 Holzſäger Laſtträger
1885 trat er in einen Väckerladen
1886 wurde er Choriſt in einer Operngeſellſchaft z
1887 Aepfelverkäufer
1888 machte er einen Selbſtmordverſuch
1889 wurde er Bahnwärter
1890 Bahnſtationsaufſeher Advokatenſchreiber
1891 Vagabund und Salinenarbeiter
1892 ſchrieb ſeine erſte Erzählung Makar Tſchudra
1893 wurde er ein weltberühmter Schriſtſteller

Ueber die Leipziger Thegter verhältniſſe
wird der Köln Ztg von augenſcheinlich gutinformierter Seite
geſchrieben Max Stägemanns Hinſcheiden hat in den
Leipziger Theaterkreiſen keine geringe Aufregung verurſacht die
Betrachtungen die ſich daran knüpſen die durch ſeinen Tod un
ausbleiblich werdenden Maßnahmen ſind zudem typiſch für die
herrſchende Kriſe im deutſchen Theaterweſen Zuerſt während
ſeiner 22jährigen Amtsdauer von allgemeinem Wohlwollen ge
tragen begegnete er ſeit etwa 10 Jahren einer ſich immer mehr
verſchärfenden Gegnerſchaſt die auch auf die Theoterſinanzen
ungünſtig einwirkte Jnsbeſondere warf man ihm Mangel an
Verſtändnis der neuen Schauſpielliteraktur vor Jn dem
neuen deutſchen Schauſpielhauſe in Leipzig erſtand ihm
ein empfindlicher Wetlbewerb gegen den ihn kein Stodt
rat zu ſchützen geneigt war Vorausſichtlich würde Stäge
mann wenn er ſeinen Pachtvertrag bis 1909 durchge
halten hätte den Gewinn früherer Jahre wieder völlig
eingebüßt haben Jn letzter Stunde traf er eine Maßregel die
künſtleriſch ſehr angezeigt ihm auch vom Stadtrat eine ſcharfe
Zurechtweiſung eingetragen hätte die ſehr zweckmäßige Er
nennung Volkners zum Oberleiter des Schauſpiels die er aber
ohne vorherige Benachrichtigung des Stadtrats verfügt hatte
Dieſe unerquicklichen Verhältniſſe hat der Tod mit ſeiner Senſe
zerſchnitten und die ſtädliſche Behörde ſieht ſich plötzlich vor die
Frage geſtellt auf welche Weiſe ſie den zerfahrenen Thespis
karren wieder aus dem Sumpſe auf eine ebene Fahrſtraße
ziehen ſoll Jn Leipzig iſt man eiſſer Jntendanz ab
geneigt Geeignete Vewerber die das Stägemannſche Erbe
genau ſo wie er es hinterlaſſen übernehmen werden dürften
kanm zu finden ſein Es wird auch hier nichts anderes übrig
bleiben als daß die Stadt den künftigen Direktor zunächſt aller
finanziellen Sorgen überhebt und ihn ſerner an den Einnahmen
intereſſiert alſo ſelbſt erhebliche Opfer bringt Nur auf dieſe
Weiſe wird es die Wahl einer geeigneten Perſönlichkeit voraus
geſetzt möglich ſein das Leipziger Stadttheater wieder zu ſeiner
früheren tonangebenden Bedeutung zu erheben

p Hochſchulnachrichten Der ordentliche Profeſſor der
Staatswiſſenſchaften und Direktor der vereinigten ſtagtswiſſen
ſchaftlichen Seminare an der Univerſität Leipzig Kgl ſächſ
Geh Hofrat Dr jur oec publ et phil Karl Viktor Ficker
vollendet heute das 75 Lebensjahr Er iſt ſeit drei Jahr
zehnten Ordinarins an der ſächſiſchen Landesuniverſität Der
Profeſſor der Phyſik an der Wiener Techniſchen Hochſchule
Ditſcheiner iſt geſtorben

Ludwig Maskeech BVühnenchronik
rade hatte bei der Premiere im Deutſchen Schauſpielhaus zu
Hamburg einen durchſchlagenden Erfolg Bernhbard
Shaws Helden fanden bei der Erſtaufſührung im Re
ſidenz Theater zu Hannover großen Beifall Die
Erben des Geheimen Hofrats Staegemann in Leipzig
ſind mit Genehmigung des Rates in den Theater Pachtvertrag
bis auf weiteres eingetreten Zum Direktor des Stadt
theaters in Mainz wurde laut Frkf Ztg in nicht öffent
r der Stadtverordneten Marx Behrend London
gewählt

r Kleine Mitteilungen Am 22 Januar ſtarb
wie erſt jetzt bekannt wird zu Templin in der Uckermark Prof
Robert Eitner 1832 in Breslau geboren hat er hanpt
ſächlich anf dem Gebiet der Muſikbibliographie Hervorragendes
geleiſtet Seit 1869 gab er der Köln Ztg zufolge als
Sektretär der Geſellſchaft für Muſitforſchung die Monatshefte
für Muſikgeſchichte heraus und leitete zuglelch die Veröffent
lichungen älterer praktlſcher und theoretiſcher Muſikwerke Von
ſeiner bedentendſten Arbeit dem Quellenlexikon iſt erſt vor
wenigen Monaten der 10 und letzte Band erſchienen

Provinzialnachrichten
Weißenfels 1 Febr Die hieſigen Schuhfabri

kanten lehnten den einheitlichen Lohntarif und die Ver
handlung mit der Tariſkommiſſion ab

E Wallwitz 1 Febr Umwandlung der PoſtanſtaltZum 1 März wird die Poſtagentur zu Wallwitz in ein Poſtamt

umgewandelt dere Petersberg 1 Febr Schulzenwahl Jn der Gemeinde Dirl ezig winde der bisherige Amtsvorſteher Friedrich
Weſtphal als ſolcher wiedergewählt

Eisleben 1 Febr Großes Feuer Jn Unterrißdorf eine halbe Stunde von Eisleben brannte in der
vergangenen Nacht das Veſitztum des Gutsbeſitzers Brämer
vollſtändig nieder Zwei Scheunen Viehſtälle und Wohnhaus
wurden ein Raub der Flammen

S Bitterfeld 1 Febr Kirchenban Geſtohlen
Verhaftet Unfall Für den Abbruch unſerer alten
Kirche ſind 5 Angebote eingegangen die Forderungen der
Unternehmer ſchwanken zwiſchen 1279 und 6000 M Außerdem
hat Orgelbaumeiſter Rühlmann auf die alte Orgel ein Gebot
von 200 M gemacht Zur Zuſchlagserteilung iſt die Genehmigung
der Königl Regierung erforderlich Jn einem hieſigen Alt
geſchäft erſchienen 2 Schulknaben welche ſich Wooſch und Tack
aus Holzweißig bezw der Deutſchen Grube nannten um eine

oldene Damennuhr zu verkaufen Da die Geſchäftsinhaberin
en Schwindel merkte und die Polizei holen ließ ergriffen die

Bürſchchen unter
Jedenfalls ſind
weder die Ermilttelung der Täter noch der

urücklaſſung der geſtohlenen Uhr die St
ie angegebenen Namen t

eſtohlenen gelungen Geſtern abend wurden imfaul des hieſigen Pa Warte
uhoſs die beiden Muſiker Haberland und
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Untern
innere

turm verlöſcht war
W Deſſan 1 Febr
äür den 20 Februar einbernſen

öffentlicht

gwickan 1 Febr

gusgeſprochen Der Stadtrat iſt angewieſen worden Münch
als Bürgermelſter nunmehr anderweit für ſein Amt zu ver
pflichten

aus Berlin wegen dringenden Verdachts am 13 Dez
in einem hieſigen Gaſthofe 3 Villardbälle im Werte von

geſtohlen zu baben feſtgenommen und bente dem
erichtsgefängnis zugeſührt Ein bedauernswerker Un

ſich geſtern abend im nahen Sandersdorf
die Frau des Fleiſchermeiſters Ebert dort beim Paſſierendie dort kreuzende Feldbahn des Tiefban
ehmers K von hier ſtürzte und durch den Fall ſchwere
Verletzungen erlitt Zurzeit des Unfalles war es an der

Stelle ſehr finſter da die Straßenlaterne durch den herrſchenden

Der anhaltiſche Landtag iſt
Der Erlaß wurde heute ver

Bürgermeiſterwahl Die Ent
ſcheidung der Kreishanptmannſchaſt über die Bürgermeiſterwahl
iſt heute eingetroffen Darnach wird die am 30 November 1904
erfolgte Wahl des Bürgermeiſters Münch als gültig
und laut Städteordnung auf Leben szeit geſchehen erklärt
Der Wahlproteſt des Kanfmanns Bär und der Rekurs des
Stadtrats Haupt ſind als unbegründet zurückgewieſen worden
Gleichzeitig hat die Kreishauptmannſchaft die Beſtätigung Münchs

Gerichtsverhandlungen
o Braunſchweig 1 Febr Der Bilſe Roman Aus

einer kleinen Garniſon bildete bekanntlich den Gegen
ſtand einer Zivilklage die der ehemalige Leutnant Bilſe gegen
ſeinen Verleger Verlagsbuchhändler Sattler hier angeſtrengt
hatte und mit der ſich die 3 Zivilkammer des Landgerichts zu
befaſſen hatte Bilſe forderte von ſeinem Verleger die Erträg
niſſe die dieſer aus den ſpäteren Auflagen und insbeſondere
durch die Weiterveräußerung des Verlagsrechts nach Oeſterreich
erzielt hat Das Landgericht erkannte heute auf koſtenpflichtige
Abweiſung der Klage
Freiburg i 31 Jan Ein eigenartiger Ver

giftungsprozeß der ſeinerzeit großes Auſſehen im ganzen
Lande gemacht hat kam vor dem Schwurgericht zur Aburteilung
Ein jüngerer Landwirt aus Eimeldingen hatte verſucht ſeinen
Schwiegervater dadurch aus dem Leben zu ſchaffen daß er in
deſſen Garten abgefallene Aepfel mit Stecknadeln anbohrte und
dann Strychnin einführte Jn der Tat las der Schwieger
vater die giſtigen Aepfel vom Voden und erkrankte durch deren
Genuß nur der raſchen Hilfe eines Arztes verdankt er ſeine
Rettung Das Schwurgericht verurteilte den Schuldigen zu 5

Die in kaufmänniſchen Kreiſen ſchon
oft beſprochene Frage ob ein Glänbiger der Pfandvoll
reckung beim Schuldner beiwohnen dürfe hat das

Jahren Zuchth aus
Dresden 81 Jan

ächſiſche Oberlandesgericht ganz enlſchieden bejaht Ein
Leipziger Kaufmann der die Akt Geſ Vereinigte Tonwerke in
Brandis hatte pfänden laſſen hatte ſich um der Vollſtreckung
beizuwohnen ſelber an Ort und Stelle begeben wo er indeſſen
von dem Vertreter der Geſellſchaft einem Herru Welzel als er
nicht gutwillig das Lokal verließ gewaltſam die Treppe hinunter
befördert wurde Während das Schöffengericht den Angeklagten
Welzel freiſprach verurteilte ihn das Landgericht wegen Körper
verletzung zu einer Geldſtraſe Jn der nun vom Angeklagten
beantragten Reviſion wurde geltend gemacht daß der Kaufmann
nicht das Recht gehabt habe bei der Pfändung zugegen zu ſein
da er durch ſeine Gegenwart den Gepfändeten bloßſtelle e
habe ſich in der Notwehr befunden und der Kläger habe ſich
des Hausfriedensbruchs ſchuldig gemacht Das Oberlandes
gericht verwarf indeſſen letztinſtanzlich die Reviſion mit der
Begründung daß der Gläubiger ſehr wohl ein Jntereſſe daran
habe der Vollſtreckung beizuwohnen um den Beamten auf ge
wiſſe ſür ihn in Frage kommende Punkte hinzuweiſen

Vermiſchtes
Reinfall eines Zeutrumsabygeordneten bei der Titeljagd Der

Zentrumsabgeordnete Szmnla iſt kürzlich auf der Jagd nach dem
Titel eines päpſtlichen Geheimkämmerers einem Schwindler in
die Hände gefallen Dieſer Schwindler ein Dr 9 Orlowstkti
der es ſelbſt zum Kommandeur des päpſtlichen St Gregor
Ordens gebracht hatte verſprach der Titelnot des 74 jährigen
Reichstagsabgeordneten Major a Landesälteſten und Ritter
gutsbeſitzers abzuhelfen und ihm die Ernennung zum Geheim
kämmerer des St Gregor Ordens zu verſchaffen Szmula gab
dem Dr v Orlowski denn auch erſt 4000 und dann nochmals
2000 ohne den Titel zu erhalten Der Schwindel kam dem
Poſ Tgbl zufolge bei einer Gerichtsverhandlung in Wien

zur Sprache wo gegen Dr v Orlowsky wegen anderer be
trügeriſcher Manipulationen verhandelt wurde

Vom Gerüſt geſtürzt Mittwoch morgen 7 Uhr 30 Minuten
ſich ein Unfall bei dem Lehrter Hauptbahnhofe in

erlin

dicht zuſammen Sie belaſteten dadurch die Rüſtung brachten
ſie zum Bruch und ſlürzten etwa 5 Meter herab auf das

Die Arbeiter erlitten mehrPlanum der VLehrter Gütergleiſe
oder weniger ſchwere Verſtauchungen Drei Arbeiter wurden
alsbald nach der Charité übergeſührt der vierte wird in ſeiner
Wohnung behandelt Die Unterſuchung iſt ſofort anfgenommen

Entdeckung einer Mördergeſellſchaft

Cramm in München befunden

Seberfahren Ein von Paris nach Bordegaux gehender
dnellzug überſuhr in der Nähe von Etampes 5 Arbeiter
e auf der Strecke deſchäftigt waren zwei wurden getötet drei

ſchwer verletzf

am 3
Kon 9 J

erſonen ertranken
Mann

Vier Eiſenbahnarbeiter waren damit beſchäftigt
einen Kabelkaſten welcher an der eiſernen Brücke der Stadt
dahn über den Lehrter Gütergleiſen beſeſtigt von einer
hölzernen Rüſtung ans zwiſchen den eiſernen Trägern der

rücke zu befeſtigen Hierbei traten die vier Arbeiter ziemlich

Aus Neupaſing bei
Lünchen iſt im Auguſt des vorigen Jahres der reiche Rentier
ramm ans Hamburg auf unerklärliche Weiſe verſchwunden Er

hatte bedeutende Barmittel aus Hamburg mitgebracht und befand
ſich im Beſitze von mindeſtens 100,000 Mark in Wertpapieren
Auf ſeinen Wirt und deſſen Frau die Eheleute Schelhaas
richtele ſich der Verdacht Cramm ermordet zu haben Sie
wurden verbaftet leugneten aber hartnäckig obgleich bei ihnen
etwa 380,000 Mark in Wertpapieren gefunden worden waren
Jetzt iſt eine neue Spur entdeckt worden die nach der Schweiz
dinleitet Jn Zürich wurde ein Wirt verhaftet der griechiſche
und amerikaniſche Wertpapiere im Betrage von 20,000 Mark zu
verwerten ſuchte Beim Verhör geſtand er dieſe Papiere und

dere Wentpapiere von ſeinem Verwandlen dem in Vaſel
enden Oberſchaffner Marker erhalten zu haben Darauf wurde

Baſeler Polizei um die Verhaftung Marters erſucht und bei
einer vorgenommenen Hansſuchung wurden noch 43,000 Mark
4 gpieren vorgefunden Wie man ferner feſtſtellte iſt Marter
3 Verwandter der Schelhaasſchen Eheleute und hat ſich den

z N N zuſolge zurzeit des Verſchwindens des Rentiers

Erirunken Der Kapitän des auf der Reiſe nach Kopenhagen
J Januar in Leith angekommenen däniſchen Dampfers

m nge berichtet daß im Jſafiord an der Küſte Jslands
r Hin ein Kutter und drei Voote untergegangen ſind wobei

Fehte Nachrichten und Telegramme

Ordensverleihnug
Berlin 2 Febr Der Reichsauzeiger meldet Dem deutſcheVotſchafter in Waſhington Freiherrn Speck von Syrv

burg wurde der Kronenorden erſter Klaſſe verliehen

Akademiſche Freiheit
Verlin 2 Febr Die Nordd Allgem Ztg meldet Neuer

dings ging durch die Zeliungen die Nachricht daß durch einen
Miniſterialkommiſſar bei einer Unterredung mit Mitgliedern des
inzwiſchen aufgelöſten Studenten Ausſchuſſes der

echniſchen Hochſchule in Hannover die Aenßernng
gefallen ſei akademiſche Freiheit ſei ein Begriff den man im
Miniſterium gar nicht kenne Dieſe Nachricht trägt den Stempel
der Unrichtigkeit an der Stirn Wir haben daher nicht geglaubdt
daß ein Menſch ſo töricht ſein werde ſie ernſt zu nehmen Da
aber dies dennoch geſchehen iſt und zwar nicht nur in der Preſſe
ſondern auch in der Studentenſchaft einer preußiſchen Univerſität
halten wir es für angezeigt dies Gerede hiermit der verdienten
Lächerlichkeit preiszugeben

Ostvald Achenbach
Tüſſeldorf I Febr Heute nachmittag ſtarb infolge Lungen

entzündung der Maler Profeſſor Oswald Achenbach
Ehrenbürger der Stadt Düſſeldorf

Die Lohnbewegnng der Bergarbeiter
Eſſen Ruhr 2 Febr Die bei den beiden Verbänden ein

gegangenen Beiträge für die ſtreikenden Verg
arbeiter betragen bisher über Mill Mark

Eſſen Ruhr 2 Febr Jn den 18 Bergwerksrevleren des
Oberbergamtsbezirks Dortmund fuhren geſlern an von einer
Geſamtbelegſchaft von 245,957 Mann der ſtreikenden Zechen
unter und über Tage 52,089 mithin fehlten 193,868 Mann
gegen 194,045 in der Schicht tags zuvor es iſt demnach eine
Abnahme der Ausſtändigen um 177 zu verzeichnen

Die Nurnhen in Nufßzland
Kaiſer Nikolaus empfängt die Arbeiter

Petereburg 1 Febr Kaiſer Nikolaus empfing heute nach
mittag eine aus 34 Mitgliedern beſtehende Abordnung der
Arbeiter der Fabriken von Petersburg Dieſelben
waren begleitet vom Finanzminiſter Kokowzow und dem
Generalgonverneur Trepow Die Arbeiter kamen auf der
kaiſerlichen Bahn in Zarskoje Sſelo an an dem kaiſerlichen
Pavillon wurden ſie von Wagen erwartet die ſie nach dem
Alexandra Palais brachten wo die Arbeiter in einen der Säle
des Palais eingelaſſen wurden Um 3 Uhr nachmittags erſchien
der Kaiſer begleitet vom Großfürſten Georg Michgailo
witſch dem Hofminiſter Baron Fredericks und dem
Palaſtkommandanten Heſſe Die Arbeiter verneigten ſich vor
dem Kaiſer der ſie anſpruch Guten Tag meine Kinder Die
Arbeiter riefen Wir wünſchen Euer Majeſtät gute Geſund
heit Darauf richtete der Kaiſer folgende Anſprache an die
Arbeiter

Jch habe euch beruſen damit ihr meine Worte von mir
ſelbſt vernehmen und ſie eueren Genoſſen mitteilen könnet
Die beklagenswerten Ereigniſſe mit den traurigen aber un
vermeidlichen Folgen der Unruhen ſind eingetreten weil ihr
euch von Verrätern und Feinden unſeres Vaterlandes
habt verſühren und täuſchen laſſen Als ſie euch anfforderten
eine Bittſchriſt über eure Bedürfniſſe an mich zu richten
haben ſie euch zur Revolte gegen mich und meine Regierung
aufgewiegelt indem ſie euch zwangen eure ehrliche
Arbeit in einem Zeitraume zu verlaſſen in dem alle
wahren Ruſſen unaufhörlich arbeiten müſſen um
unſeren hartnäckigen Feind zu beſiegen Ausſtände
und aufrühreriſche Kundgebungen führen die Menge ſtets
zu Ruheſtörungen die die Behörden immer gezwungen haben
und auch in Zukunft zwingen werden das Militär zu ver
wenden was unſchuldige Opfer zum Ergebnis hat Jch weiß
daß das Leben der Arbeiter nicht leicht iſt Es müſſen viele
Dinge organiſiert und verbeſſert werden Aber habet Gednld
Jhr begreiſt ſelbſt daß es nötig iſt gerecht gegen die Ar
veitgeber zu ſein und die Verhältniſſe unſerer Jnduſtrie
zu berückſichtigen Aber mir eure Bedürfniſſe in Geſtalt
einer aufwiegleriſchen Menge auseinanderzuſetzen iſt
ein Verbrechen Jn meiner Sorge für die Arbeiter werde
ich Maßregeln ergreifen um alles mögliche zu tun um deren
Lage zu verbeſſern und ihnen geſetzliche Wege zur Prüfung
ihrer Forderungen zu ſichern Jch glaube an die ehrlichen
Geſinnungen der Arbeiter an ſhre Ergebenheit ſür mich und
ich verzeihe ihre Freveltat Kehrt an eure Arbeit zurück und
erfüllt eure Aufgabe mit euren Genoſſen Gott helfe euch

Nachdem der Kaiſer ſeine Anſprache an die Arbeiter beendet
hatte bemerkte er ſie müßten dieſe ihren Kameraden mit
teilen und verſprach daß ihnen ſpäter ſeine Worte ge
druckt übergeben werden würden Als die Arbeiter das Palais
verlaſſen hatten begaben ſie ſich in die Kirche wo ſie Gebete
verrichteten die Heiligenbilder küßten und geweihte Kerzen
niederlegten hierauf wurden ſie in ein Haus geführt das früher
das Lyceum war wo ihnen ein Frühſtück gereicht wurde Ein
Arbeiter trank unter den Hurras der Kameraden auf das Wohl
des Kaiſers Um 4 Uhr wurden die Arbeiter in Wagen zu
dem kaiſerlichen Pavillon geführt und begaben ſich dann nach
Petersburg zurück

Die vom Kaiſer empfangene Arbeiterdeputation beſtand aus
Arbeitern von 32 der größten Etabliſſements darunter
der baltiſchen Werſt der franko ruſſiſchen Werft der Putilow
Werke und der Gummimanufaklur

Beileid der Zarenfamilie
Petersburg 2 Febr Der Kaiſer die Kaiſerin und dle

Kaiſerin Mutter haben den Familien der während der Unruhen
am 22 v M in Petersburg getöteten und Verwun
deten ihr tiefes Beileid ansgeſprochen und dem General
gouverneur 50,000 Rubel zur Unterſtützung an bedürſtige Mitglieder dieſer Familien überwieſen

Schluß der Hochſchulen in Petersburg
Petersburg 1 Febr Sämtliche Hochſchulen in Petersburg

ſind auf unbeſtimmte Zeit geſchloſſen Die Studenten die nicht
in Petersburg beheimatet puy erhielten die Weiſung in kürzeſter
Zeit die Reſidenz zu verlaſſen

Zur Errettung Maxim Gorlis
Berlin 2 Febr Jn der geſtrigen außerordentlichen General

verſammlung des Vereins Berliner Preſſe gelangte eine
Reſolution zur Annahme wonach der Verein angeſichts der
Verhaftung Gorkis den dringenden Wunſch ausſpricht
daß Gorkt der Weltliteratur erhalten bleibe zu weiterem
Schaſſen

Liſſabon 2 Febr Schriſtſteller Künſtler und Studenten
bereiten eine Sympatbiekund gebung für Gorli vor

7

Berlin 2 Febr Der Vorwärts meldet Der Partelvorſtand
der deutſchen Sozialdemokratie ſtellte für die Opfer

der ruſſiſchen Straßennn ruhen 10000 M zur Ver
fügung

Pelersburg 2 Febr Der Vr erein Petersburger eritanten gab über den letzten Arbelteransſtand s
n chten ab worin er feſtſtellte daß gegenſeitige Erbltterung

n 8 eſtehe und den Arbeitern entgegenzukommen verſprach
an 2 Febr Eine A rbeiterdeputatlion erſchlen

geſtern bei dem Gonverneur um ihm ihre Forderungen zu
übermitteln Der Gouverneur forderte die Arbelter auf den
Ausſtand zu beendigen ſonſt ſeien weitere Unterredungen un
Die Weite u ß e n emonſtrattionen haben aufgehört

e Ar r erklären offen ſie ſeien durch Uebelgeſineſurd rch Uebelgeſinnte irre
Kaliſch 2 Febr Seit geſtern mittag iſt iSelt geſ tag iſt in allen Fabrikendie Arbeit eingeſtellt die Zeilungen erſcheinen nicht F

Der Krieg in Oſtaſien
e Japaniſche Verlnſteondon 2 Febr Der Korreſpondent des Renterſchen Buregt

d Nent ureansbei der Armee des Generals Okn meldet in einer am
29 Januar in Tientſin aufgegebenen Depeſche Nach einer
amtlichen Statiſtik ſind von Okus Truppen in der Zeit vom6 Mai bis 19 Dezember v J 210 Offiziere und 4017 Pionn

f7 und 743 Offiziere und 20,337 Mann verwundet
vorden

Leipzig 2 Febr König Friedrich Auguſt wird die
Jnternationale Koch kunſt und Facha us ſtellung für das
Gaſlwirtsgewerbe zu Leipzig perſönlich eröffnen

Mannheim 2 Febr Gebeimer Kommerzienrat Lan z Be
ſitzer und Begründer der gleichnamigen Maſchinenfabrik iſt geſtern
abend geſtorben

Kattowitz 2 Febr Jm ruſſiſch polniſchen Jn
duſtriebezirk ſind insgeſamt 30,000 Mann ausſtändiſch

Leitung Otto Sonne
Verautwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann für

den lokalen Teil Heinrich Goeres für Provinzialnachrichten
Jean Eſchweilerz für das Feuilleton Dr ArturpPloch für den
Handelsteil Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil Carl Romacker
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 6 Seiten
einſchl Unterhaltungsblatt

S t222 dHanclel Gewerbe und Verkehr

Die seit einiger Zeit umlaufenden Gerüchte bezüglich eines zu
gewärtigenden Dividenden Rückganges bei der Heinrich Lapp
Aktiengesellschaft für Tiefbohrungen erweisen sich wie wir
erfahren als begründet Der Rückgang des für das laufende Jahr
zu erwartenden Erträgnisses dürfte voraussichtlich sehr erheb
lich sein und die letztjährige Dividende von 30 Proz sehr wesent
lich soweit sich dies heute beurteilen läßt um etwa 12 Proz oder
möglicherweise noch mehr unterschreiten Als Begründung hier
für wird angeführt daß das letztjährige hohe Dividendenerträgnis
zu einem Wesentlichen Teile auf vorteilhafte Verwertung von
Bergwerksbeteiligungen zurückzuführen war während der Lohn
betrieb im Bohrgewerbe allein heutzutage nicht gestattet so hohe
Erträgnisse abzuwerfen

Rio de Janeiro 31 Jan Wechsel auf London 134

Preise von Kali Kuxen
festgestellt von Samuel Zielenziger Berlin u Essen 1 Febr

T Geld Brief Geld BriefAlexandershall 7650 7625 Hohenfels 11,400 11,600
Beienrode 9475 9550 Hohenzollern 8650 8725Benihe Akten 4901 519Justus I 8450 8550
Hurbach 10,15010,250 Kaiseroda 9500 9550Carisfund 87500 Neustaßfurt 116,400Desdemona NRonnenberg Akt 148 151 90Deutsehland S 815 Salzdetfurt Kaliw A 258 262 90Friedrichshall 16290 Salzgitter Vorz A 096
Glückauf Sondersh 15,7001 Sehwarzburger Sal 1000IIansa 11751 1225 Siegfried T 20251 2075
Hedwigsburg 11,0000 Wilhelmshall 13,850 14,000
Heldburg 5090 5100 Wintershall 11,0001Hereynia 23,000 annov Kali Akt Nä

Kaliwerte fest Glückauf Sondershausen Carlsfund und Fried
richeshall höher

Viehmärlkte
Berlin 1 Febr Städtischer sehlaehtviehmarkt Zum

Verkaufe standen 528 Rinder 2117 Kälber 952 Schafe 12,403
Schweine Bezahlt wurden für 100 Pfd oder 50 kg Schlachtgewieht
Mark bezw für 1 Pfd in Pfg Für Rinder Ochsen 1 voll
fleischig ausgemästet höchsten Schlachtwerts höchstens 7 Jahre alt

2 junge fleischige nicht ausgemästete u ältere ausgemästete
3 mäßig genährte junge und gut genälrte ältere

gering genährte jeden Alters Bullen 1 vollfleischigea
höchsten Schlachtwerts 2 mäßig genährte jüngere und gut
genährte ältere gering genährte F ärsen u Kühe1 vollfleischige ausgemästete Färsen höchsten Schlachtwerts
2 vollfleischige ansgemästete Kühe höchsten Sehlachtw höchstens
7 Jahre alt 3 ältere ausgemästete Kühe und weniger gut
entwickelte jüngere 4 mäßig genährte Färsen und Kühe

5 Sering genährte Färsen und Kühe Kälber
1 feinste Mastkälver Vollmilchmast und beste Saugkälber 77 81
2 mittlere Mastkälber und gute Saugkälber 65 73 3 geringe Saug
kälber 51 59 4 ältere gering genährte Kälber Fresser
Schate 1 Mast Lämmer und ſüngere Mast Hammel 67 70
2 ältere Masthammel 60 65 3 mäßig genährte Hammel u Sehafe
Merzschafe 52 57 4 Holsteiner Niederungsschafe Auch

pro 100 Pfund Lebendgewieht Sehweine Man zahlt kür
100 Pfund lebend oder 50 kg mit 20proz Taraabzug vollfleisehige
kervige Schweine feinerer Rassen und deren Kreuzungen bSahgtens
1 Jahr alt 58 fleischige Schweine 5957 gern entwickelte

55 Sauen 54 Mver Rinaerauſtriad blieben ungefähr 2350 Stück unverkauft
Der Kälberhandel gestaltete sich schleppend es Firä nieht au
verkauft Bei den Schaffen fanden ungefähr 550 Stück Absatz
Der Schweinemarkt verliet glatt und wurde geräumt

Waren und Produktenberichte
Getreide Mühlen Erzeugnisse us W

Hamburg 1 Febr Weizen loco ruhig loco holsteiniseher
meeklenb 175 177 Hard Winter No 2 Dez Ablad Roggen
loco fest südrussischer 9 Pud 1015 Jan Abl 109,00 holstein u
mecklenb 146 148 Gerste fest südruss 89,00 Hafer kest hol
stein u mecklenb 146 152 Mais fest gemisehter amerik 99,50

La Plata 2 7 vBevrlin j Febr Frühmarkt Weizen märker 175,00 176 50 ab
g e rärker 139 00 139 50 ab Bahn Gerste leiechtoBahn k o0ggen ninländisehe Futtergerste 138 150 schwere 151 152 alles frei Wagen

und ab Bahn russische und Donau 126 137 frei Wagen Hafer
märk mecklenbg pomm posen sehles fein 156 165 mittel
147 165 gering 144 146 russ 146 155 ab Bahn und frei Wagen
Mais amerik mixed guter 130 132 runder 124 127 türkiseher
mixed frei Wagen Erbsen inländ mittel 144 150keine und Taubenerbsen 151 158 ab Bahn und frei Wagen
Weizenmenl No 00 loco 21,50 23,75 Roggenmehl No 9 und 2
loco 17,00 18,40 Weizenkleie 10,50 11,20 Roggeukleie
10 80 11,30 M ab MähleAnitwerpen 1 Febr Weizen fest Alais steug Hafer fost
Gerste ruhigNew Totk 1 Febr Telegr Roter Winterv i x
122 vorige Notierung 1221 Februar J ebru115 Jan 103 109 September 96 ais
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d Mai 50 50treidetraeh t 1 e 12
Chicago 1 Febr

89 99/4

Kartoſtelmehl
Berlin 1 Febr

D,00 27,50 Feuchte Stärke 15
Magdeburg 1 Febr

100k 28,25 IIamvurz 1 Febr

5,40

Juli

Kartoffelstärke 27,00 27,50

Kartoffelstärke 27,50 28

und Stärke
M

27,50 28 Kartotteimehi 28 28,50 Dez Jan 28 28 50
Stärke 28 28,50 Superior Mehi 28 28,50

Knſlee
Hamburg 1 Febr
Hamburg

Alehl 3,95 3,95 Ge

Telegr Weizen Dlai 116 1167/5 Juli
Mais Mai 4456 447/8

Kartoffelmehl

Prima Kartoffelmehl und Stärke für

Februar März
Superior

Kaffee ruhig Umsatz 2000 Sack
1 Febr nachm 3 Uhr Kaffee good average Santoson März 39,25 Gd Mai 39,75 Gd Sept 40,50 Gd Dez 41,00 Gd

ohauptet
Amsterdam
HavrePeimann iegler Co Kaffee good average Santos

Mai 47,75 Sept 48,75 Dez 49,75 behauptet

Zucker
Magdeburg 1 Febr

stetig flau und 30 40 Pfg unter
London 1 Febr 9600 Ja

Rüben Rohzucker loco 15 sh 11
Paris 1 Febr Rohzucker r

Frühnotiz
vazucker loco 17 sh

flauuhig

1 Febr Java Kaffee good ordinary 32,501 Febr Schlußbericht Bericht der Hamburper Firma
per März 47,25

Auf Realisationen Abendpörse noch

o ruhig

88 90 neue Kondition 39,25
bis 39,50 Weiber Zucker ruhig No 3 kür 100 kg per Febr 435/8 per
März Juni 4 448 per Mai Aug 443 per Okt Jan 35

Spiritus
Nor dhausen 1 Febr Branntwein 45 9 Vol für 100 kg ohne

Faß ab Hrennerei 73,00 75,00 desgl 40 90 Vol 65,00 67,00 M
Hamburg

26,75 März April 26,75 GParis 1 Febr
Aug 44,25 Sept Dez 40,00

I Febr Spiritus ruhſg Febr 26,75 Febr März

Spiritus ruhig Febr 46,50 März 45,50 Mai

Vetrolenm Lonäon 1 Febr abends C t rulng z IHamburg 1 Febr Petroleum ruhig Stand white loco 5,90 3 Mon 68 Zinn schwaeh Straits 131 3 Mon 13Antwerpen 1 Febr Schlußbericht Rafkiniertes Type stetig span 12 engl 138 Zink stetig gewölml Mag el
weiß loco 18,50 bez Br per Januar 18,50 Br per Febr 18,75 Br 2458 spezielle 2478 rke
März April 19,00 Ruhig London 1 Febr abends 6 Vhr 10 Min Bechunanalang DNew Vor 1 Febr 7 elegr Petroleum Standard white in plo ration 1 0 6 Onpe Co per 4,50 Consol iidated da of T
New Vork 7,25 äo in Phila elphia 7,20 do Refined 9,95 in Cases Afrika 87 He Beers 17 37 Durvnn Roode poort 4,02 Ja Fere
do Credit Baiances Cat Oil ity 1,39 fontein 7,25 Transvaal Mining and Gold Esitates B c bares reg

r d ringe n sölsnnaten, Ole Fettwaren t,72 Fant Rand 8,co Kanaminos tet Huebas 63 HRub

Bremen 1 Febr Schmalz fest Loko Tubs und PFirkins M36 Pfg in Döppeleimern 36 Plg Speck gtetig Vinsseratände 4 bedenltet über nnter Null
Hamburg 1 Febr Räböl verzollt ruhig loco 46,00 Sanaie ung Vnstrnt an WarAntwerpen 1 Febr Sehmalz per Februar 86,00 r r eeeceeceeeececeeeeeÖeecheceeParis 1 Febr Sehlußbericht Rüböl ruhig Febr 44,75 grier Präcken pegel 31 Jan A I Jan T l

März 44,75 Mai Aug 45,00 Sept Dez 45,75 W eißenteis berpe gei n 48 248
New Voric 1 Febr kreiegr Sehmalz Western steam 7,15 7,25 Jo Unkerpegel 9,56 7do Rohe und Brothers 7,15 7 4 Trotha Febr Telnſengo 1 Febr Telegr Sehmalz Febr 6,70 6,80 tat Aleieben Oberpegei 31 Jan 429 2

6,90 7,00 do Unter pegel 77 81 7Chemische Prodnkte Kathe Oben T z 28vilte 0 4 2 t 1London 31 Jan Chilisalpeter ord 11 sh 3 raff 11 sh 4 d o Vnterpe ger T o es o T

Wolle Baumwolle FBremen 1 Febr Baumwolle ruhig Upl middl Ioco 36 Der Wasserstand von Trotha befindet sich im Abendblatt
Liverpool 1 Febr nachm 4 Uhr 10 Min Baumwolle oldau Ter Fger RIvoUmsatz 10 000 davon für Spekulation u Export 1000 B Tendenzstetig Januar all Was a e l Jan all Wuc haAmerikanische good ordinary Lieferungen stetig Januar 3 Budweis 31 0,01 2 ſrorgau J 1 Ä 53 28

Januar Febr 3,67 Febr März 3,72 März April 3,76 April Aai 3 Prag 0,144 5 Wittenberg 1 1,160 13Mai Juni 3,82 Juni Juli 3,84 Juli August 3,86 August Septbr ges Junghuhezn aui 0,10 6 Roblau 0,57 15

Sept Oktbr 3,89 d am 6,13 S 4 Barby 09 24Metalle Pardubitz 0,48 26 Magdeburg 0,82 9Hamburg 1 Febr gilber 83,15 Br 82,65 G Brandeis S 5 Tangermde 1,25 6London 1 Febr Silber 2 7iWö/j6 Melnik 0 58 9 Wittenberge 1,32Amsterdam 1 Febr Bankarinn 791 ILeitmeritz 0,87 2 1 PDömitz Peg 31 33 S 65Jlasgow 1 Eebr Vorm 11 Uhr 5 Min Roheisen Dlixed Aubig i 1,09 16 Lauenburg 1 2,321 653
numbers warrants s d Dresden 1,30 17Glasgow 1 Febr Schluß Roheisen Mixed numbers Aussig 1 Febr Von den oberen Plätzen werden 111 em Wuehs
warrants unnotiert Middelsborough 47 sh 82 d gemeldoet

GoGGÖÜoggrr ,eyseI Se ehePortug Anl unif III 3 65,80b20 Preub Pfdb Bk S XX Westl Boden Ges O 130,50 z 1/2Berliner Börse do unit Spez Tit III treo 12,7 ob u X nnie 1910 4 o zoe e e n Westtäl Draht Ind r ers glde rt 01 W k 15 stfäl Dir aht Ind 10 182 90b2 o do 4 101,7 0Rumän Anl amort 5 100,75d2 do S XXV unt 11 4 102,500 t Shom Worksſts 285 r rupter 3117,10b20 Ges f Rlektr V4 Februar do do Kleine 5 100,750 do S XXVI un 11 331 100,000 feld Gron Papiert s 1s0 250 49 Stahlrerre 5 137 5oee0 i ek Untern 838 4 x re S X 14 100 Annaburger Steingut 7 162,00b26 do stahlwerke 0 136,50b20 do d 4/2103 30b2Ergänzung zu den telegr do am Rente v 90 91,90b2B do S XXIV unk 12 3 96 50b20 re Wurm Revier 8 161,00b20 Gewerksech D Kaiservteidungen im gestr Abendbiatt R Aue n 32 47 Kl Obi iunit g3 4 100 ren erg en van 0 2277227 Wollwaren dlericur 20 226,000 do Unte 10 4 100,500
nen Russ Anleihe v 85 ob do do unk 04 32 96,000 h J Iamb Amerik Pale 102,2Bank Diskont do V 1890 II Em 89,40b2 do Com Obl II b 10 4 104,250 e e 157 o0bes r S merte l t l3 do Cons V 1880 88,500 do do IV unk 12 34 101,60b26 aroper War werk 90,50 dec ObIiSa tionen von Industrie r 189 v 4 oerlin Wechsel 4 Lombard s 351 Zu Bergmann Elektr 17 333 2562 arpener 1892 conv 01 10bAmsterdum 3 Brüssel 3 93 Cons h 10 r u 839,306 do do III unk 12 29,500 Bern Charl Bau so dorä Geseltschaſten do unk orl

Italien Plätze 6 Kopen o convV igat i 32 Rh W B C S X IXa 3 102,506 Berl Vnionbrauerei 6 113 80ote0l AKt es t Ami Fabr 105,500 Hartm Maschinen 4 h
hagen 42 Lissabon 4 döre se t n di 49 S 1 unk h os 3 e 86,500 Bock Br ev um 8 150,00e26 do do i 1os,o0o0 Helios elektr 74 108
T ondon s Madrid 4 e ehe Bodonkrogit do Spand Berg Br 7 151,60be6 AlI em Bektar Ges 4 lioi s0d2a Iibernia 1903 4 102 800
Pari p p a Bukar Stadt A 88 V i 97 25b20 S III unk b 1900 4 103,600 Höchster Farb 4 hv en äae 40 i do S IV un b 1910 4 103,008 40 Köniegst Br 116 50020 in melerWarschau 52 Schwed O Ai ne u 97 25bz6 do 11 un b 1908 31/2 99 50d20 do Ptefterberg Br 14 241,50bz6 Anhalt Kohlenwerke 4 99 100 Hohenfels Gew 5 I04 10be
Plätze 6 Norw Plätze S den rAir 48 do h Ah s Breslauer Olfabrik 3 89,250 Berl Kiektr Werke 4 101,750 Gebr Körting 103 obSchweiz 4 e Wien e do 91,500 J 4 93 00 b R u 1100 60020 Jo0 Spritfabrik I15s 264,758 do do unkK 06 a 102 20be Krupp Gussstahl 4 102,60de0

S o e r 6 46,60bz5 o S VI r D be Breuer Masch Fabr 2 121,50bz6 do do unk 08 a 104,7562 aurahütte 4 1101,7580Geiasorten ung Bantmoten Liesav do v 862000 21 4 70b261 o S VI unk P Buckau Chem Vabr 8 146,0028 Bismarckhütte 492 104,50b2 Ludw Löwe Co 4 00 406
M r Wien Stadt Anl v 98 4 100 40b2 do Ser Iunk P 06 2 95500 Butzkek Co Mfet Ind 5 102,50 be Braunschw Kohlen 4 05,000 Naphtha Gold Anl e 99,750
r t T D S8ehwed Hyp e t r s II kb h dar b Offleben 244,00b20 r ne a n ru 103,250 Sor V unir 1 65 rarlottb Wasserw 154294 oobz Burbach Gewerksech 104,506 22do do rückz 1032 4 100,2502 e i Consol Marie Br W 3 108,50b2 Charlott Wasserw 4 WNorddeutseh Lloyd 4 e 103 40br0
5Gulden Stüetee öst 4o do Städte Pfdb v o2 4 1100 50b2 do Ser i üke pits 4 10 500 Dessauer Gas 10 205,250 Continentale do /2 102 50b20 do do 4 101 20620
Gold Dollars do e n r m n r ob do Ser III in b 05 31 95 506 J sch Luxemb Bgw 0 100,60b2 e ere 4 11100,300 b J Risonh ze 0 o 98,60b2 Sarr 04 i 57 utsche Jute Spinn 8 170,2562 Dessauer Gas 4/2 107,506 en nwen e zu 5000 D 2 Harjeita 100 Tireſtr Apst 19,250 h o Spiegelglas Ges 18 232,9002 do 1892 e 107,50 do Elsen Indl Sueleer

o neue pr St 16,1750 Freiburg 15 Frs r 36,75b2 Bank Alten Dresdn Gardin F 12 202,256201 do 18983 4 04 7502 ombacher Hüättenw 41210 60bado do u 500 G 0est 1858 Kredit kr 413,506 armer Bank gen 6 122600 do Strasenbahn 89178 25626 Deutsch Atl Tel Ges 4 101,506 Rybnicker Steink 42 102 5082
Awerik Noten 1000 5 D 2,18582 do 1860 I 200 Berg Mä Bann 8 l161 doerg ürkopp Biele MI 25 452 50b26 Dtseh Bierbrauerei 4 102,900 Schalker Gruben 4

a 420750 c St gol v e Düsseldöorfer Bisenb o 16,750 do Kabelworke ar 02,800 90 do 1838 4 1102,250
0 oup 2hlb N V Russ Pram An Bresl Weehsl BK A 5 1104,208 Fekert Muselinen F 9 15125b20 Dortmund Vnion 5 111400 do do 1903 4 100,509

Belgische Noten zu 100 Fr 81 30b2 am S o CoburgerKreditbank 4 88,750 Fpertfeid Farben 25 511 50 be do do 5 103 90be Schuckert Elektr 4 99,40hbDänischeo Bknot zu 100 Kr z 35h2 v e 5 II o Danziger Privatbank 51 116 256 d i do do do 41/2 102 70d29
Hest Blen Abschn 20008 85,100e0 do do v 1866 Pera Bann 10 16 so pierkabrik 20 05 1802 do e a ozz 216 00 r re v r e Erfurter Strassenb 6/2134,000 Elektr Lief Ges 4/2 105 10b2 Sicmens Halske 4 102,300uss do do 2u 500 R v Dtsch Eff W Hahn 42 108 00bz8 Fagon Mannstädt 10 231 so do Lieht u Kraft 4 do do u 105,25803do do do 5 3 u 1 R 216 00b do Hypoth B Berl 6 188 a Pensburg Sehiffbau 11 221,008 do do unſc 10 42 104 250 Union Elektr s 102,600Skandin Bkn 2u 100 Kr 112 35d2 ypothekenbanc Pandbrieſe Essener Kreditanstalt s 161,25620 F t Zeitzer Maschinen AhRuss Zoil Coup 100 G R 323,70b2 u Obligationen Gothaer Privatvant 128008 e
do do kleine 323,709b2 do Grundkr B 7 157,00d20 Zuage r ibind 0 57,60ba6 en no u e aggen Fisenw A 5 132,60bz0 BRank AklienDeutsche Staatspap Pſand e er Hy e P J Be In S Gelsenk Gußstahl 9 93,00d Leipziger Börsoe Bank f Grundb Lpz S 133,250
nd Rentenbrieſe Provinz ung 1904 Ser II 4 101,7 wp Gerresh Glashütten 11 215,75b20 Kredit u SparbankStadt Anleihen und Lose rknhoohveg 4 r n h r a W 155 07n J n zu Teipeis abg 45 Tat T Görlitzer Bisenbbed 15 238 50b2D Reſchs Schatzanw S XVIII unk 05 4 1101,000 Mleining Hypoth B 7 a so Leipz IIypothek B 7 143,500Greppiner Werke 7 1127,2552 enisehe Fonds 5rückz 1905 4 100,406 do S XXIXXIIuk 11 4 102,50b26 Preuß Boden Kredit 7 147,00bz6 M do Baubank 31104,906do on 1504 312 100,408e0 do a do öentr Bod vier e 255 s Rente J s r uner n Jos 377 558Bad St A Ol unev 09 4 io4 40 b Z Ii IX XII Xxv 31/2495 506 do Hypoth B 41/2 124 00620 Handeisg t ringe ö 783 Cong do St Anl v 1855 3 95,000 Löbauer Bank i ,000
do Präm Anl v 67 4 148,758 XIX 312 395,508 do Pfandbriefb 7 140,80b0 jJansa Dam fsehitffg 6 151 90b2e do do 1852 68 ev 8 100 250 Qberlausitzer Bank S iss 258Bayr St A unkäb O6 4 103,508 do S KXunk b 1910 3 96,600 Schles Bankverein G 148,500 TIarb Wien Gummi 12/2 297 500 do do 18670 69 ev 3/2 100 256 Jogtländ B Plauen 10 188,s06
dò Präm Ani v 66 4 o IIYP Pfkdb VII 4 100 50b20 Weostatseh Bod Kr 6172 140,006 Harkort Berg 9 143 50br6 Altenb Stadt Anl v Zwickauer Bank 6 liss es

BromerAnl 1887,88 90 33/2 99,40b e do XI XII unk 10 4 0t vobz6 t Harz Werke t Au B 0 66,00b 1899 I u II 4 04,600 HIrzl Altenb Landesdo do 1902 3 37 256201 do XIVunk b 1914 4 102 300 Dertsche KRisenb Präoritäten 1/2 3/2 701Hamb Staats Rente do XIII XIII A 3 99,80b20 Ia BIanſchb 1881 37 e v ſtra 19 es dons Montag al 8 z o o a 312 101 eam aats Ren 2 3 alb Blankb c 3/2 97,256 77 77 do do 1902 unk 07 2 00 oo6 o do do V /2 101,00amort 1900 4 103,400 do IX 3/2 95 25626 Lüb Büchen v 1902 3 t Le d do do 1374 conv 312 100 ooe Baubank f Dresden
do d 312 99,70b26 Gothaer Grunder z Wittenb St A 3 390,90b2 FIösch Kisen u Stahi 12 245,50b20 do do 1879 conv 3/2 100 ,006 HyP Oblig gar 3 97,309

Gr Hess St 99 unk 00 4 104,206 Pr Pf I 3 2123 700 targ Küstr uk 1906 31 99 500 IIoffmann Stärke 12 205 258 Dresd St A 1900 abg 32 100 o06 Kommunalb f Sachs
31/2 100 20bz0 do do II 312 111,258 ofmann Waggon 12 295 dobas do d 1900 4 Anl Scheine 3/2 190,600Lüb St Anl unk 14 e 989,206 do do IIIu IV 3 102,75b2 Deutsehe Tisenb Starnan Akt IHotelbetriebs Ges 18 266 ob Gera do v 1887 3 100 000 do do do 4 103,500

Ostpreuß Prov Anl 4 10 4ä Iu VII 4 100,708 Euntin Lübeek 2,17 o Tise Bergbau 12 297 oobzo o do v 1908 zis i0o vodo do äug 2 92 0082 do IXu IXa 09 4 1101,406 Liegn h Lt z 85,256 Inowralawsteinsalz 5 i 50beo eip2 do 1865 Th A 3 ss e

n e et en e e e e n en e2 39,7 4 u a örting r 147 00b28 zu itzenfab x 18 250,008Teltow Kr Ani uk 1 15 4 tes 609 33 t i is13 2 96,506 Auslärdl Tisenb Prioritäten Lapp Tict k Tiefp 30 299,2562 do 1890 S II v 87 3 100 ,456 h 24 315,008
Barmen Stadt Anl 32 98,600 t o n a Anatol Bhn I große 5 I04 ſobes Tauchhammer conv 5 143,208 do 1897 Ser IIA 3 i0o 450 do do Lit 18 245,000
Berlin St Synode 02 3 99,100 t F e do do Kleine 5 103,106 Linke Wagenbau 82 254 00b2 do St Anl 1904 u 100 600 Germania F Chem 1 116,000
Saesel St Am I 1901 512 98750 33 33 Ergaa T o n udw Löwe Co 10 292,00e0 r v i ne Bierbr St A 6 128,000Charlottenb 95 99 02 32 99,60b22 J 75 do o eine s Mgdeb Bau u Kr B 5 o3 s50bes 0 er 0 do Prior A 6 129,000Cöthen sos2 90959603 99,006 83 z 377 Böhm Nordb Gold P 4 101,25020 Magdeburg Bergw 35 544,000 do St Anl 1897 99,800 Golzern II St A 7 138,000
Portmund 1891 98 03 32 98,606 reipz r s g VII 4 1103 200 Centr Pac I Ref rz 49 4 100,900 do do St Prior 35 544,000 do do 1903 3 100 o0o0 Grimme Hempel 0
Presdan 1900 unk 10 58 104,756 u W 8 Ix 4 li02709 alen Eigem r 29 43 u x 623 130,606 33 e e e W Webst e 240,008

3/2 1600,406 u h isenb gar 0 ühlenwerke 6 103,008 d r eipzig Vereiusbr 2Düsseld 88,93,94,00,03 312 98 758 e 7 337 4e Atittelmeerb sttr to8 o do Straßenbahn 6 147,75626 Riesa St Ani 1891 98 a1 os soo Slfafetabr Sehre üitz 9 16,000
Eisenach ſ899unev o do o alten von S d Iwangorod Pombr g un se ob Mälzerei Wrede 1 74,500 Wurzen do 1893 1902 3 99,800
Frankfurt a M 1903 31 89,300 lein i i 138 Kosl Woron v 1881 4 89,56b2 Massener Bergbau 4 120,00bz6 Eigenva ln St Alle OblIigat W Industric Ges
Fiauehau Isot 1908 u 201308 o S 4 lig0 7e77 Er Tugeilh gar 4 on gobe 2athiſSenbütfe en St ans Aen GerereHalberstadt 1802 3 98,250 o VII àunx rooh 4 h103 vor rark As V 4 4 88,66026 Mechan Web Zittau 16 226 25be6 Aussig Teplitz 500 fl 10 227,506 Altenb Akt Brauerei 4 103,250
Köln 1900 wnev 06 4 1102,806 VIII un b id11 i02 2 Kursk Kiesv 4933,60bz2 Mend Schw St Pr O 95,00b26 Böhm Nordbahn 5 115,006 Dampfkbr Zwenkau a 100,7560
do 94 96 98 1901,03 3 /2 e9 30620 o IX unk 1914 1 107 9020 Macedon Gold Prior 364,000 Mix Genest Tel 7 159,00b26 Buschtiehrad Lit A 1010/21 274 006 Gr Leipz Strassenb 102 700Nürnberg St A 1803 8 38 800 o conv 31 i 96 50b20 do do kleine 366,40b26 Müller Speisefett 16 217,40b do Lit B 11 267 250 Leipz Baumw Sp n 102,750Sächs Ia w VIDr II W do unconv h wWoß 33 3 I 96 Moskau Kasan 4 39,30b2 Feu Bellevue freoZs 1825,00 Graz Köflach 5 100 j600 dò Centraltheater 5 96,508

x LXiril ros z00 40 unkäb P 1907 zug z Le 85 en or uk 06 r n ieggg 113,00bz6 Prag Dux Pr Akt 4 99,000 do Elektr Werke 42100 250
do do 31 99 s509 do Xunevy b 1913 31 99,006 do Smolensk 4 89 788 do do V O Ak S 43 e o 7 at o 90,00be0 r K arn s33 t rieke u Figl 98 27 tetol e re t eon 00 43 Wind Ryb unic 09 1 38 759 Norästern Kohle 16 270 0de Auslind Tisenb Prior Obl h
0 do ors orth Pacific Pr I 4 104,500 Nürnbg Herkul ussi i z qewsahn 67r ürnbg Herkulesw 9 165,750 Aussig Tepl 9 312 95 10b26 sk GewksechTur und Neumärſer v unk G 3 e 96,000 do do Gen Iien 3 76,90b2 Oberschles Chamotte 9 168,600 on r e z 94,500 4 a e iel e
Bräbg Rentenbr 4 103,10b26 Vorddtsche Grunder österr Iokb Gold P 4 100,70b20Oppelner Zement 5 130 25620 do 1882 Gold 4 ot,202 do do 1682 4 101,700

Pomm Rentenbriefe 4 103,300 8 XII unK h 5 22,00 do Franz st B alte 3 82,100 Petersb eleict B St A 3772 76,00620 Busehtiehr 1896 ſtr 4 ort o do 1893 4 101,753
Posensche do 4 103,106 do r 7 do do v 1874 3 359,756 do do Vorz Akt 120,00b20 Dux Bodenb 93 ſtr 3 82,000 o do 1897 4 101,900
kreubisehe do 4 103 208 t Be 3374 5 r do do v 18851 3 388,900 Reichelt Metallschr 9 196,00b20 43 1891 Aikr Silber 99,600 do do 1902 4 103,006Ssächsische do 4 103,00b20 do do S X r 110 2111,25 do do v 1895 3 83,40b2 Rhein Spiegelgl as M 6 135,00b20 Gold 4 Naumbg Brk Oblig 5 102,008
Schlesische do 4 102,808 do do S XIII 4 101 10b2 do do I u II 5 110,400 Rh Westf S rengst 10 216,75628 5 109,400 ih 1 8 XIV len a J 43 m 1 1869 Stöhr Co Teipzig 41/21103 000Braunschw 20 TIr I ose t do S um 99 4 o b do do Gold 4 101,5060 Sächs Gussst Höhlen 12 265,008 do m II 1871 0o9,400 Tittel Krüger 4 99,750

Mark per Stücie Zieh ung do 8 II do 490s m 10b20 Zrel Griasi Obl 89 4 60b26 Saxonia Zementfabr 3 151,00b29 do Em III 1874 Gold 5
Köln Mind 3 Pr Anl 137 2562 z S III do 19to 102,25b20 Portugiesen v 1886 331,50b26 Schering Chem Fabr 15 339 00b20 Graz Köfl Em IV 781 2 73,250 Koblen Aktio n n r cioritäten
Aeining 7 fl ose dI p St 38,2562 95 X I Il g F a V 1889 abg I R 4/2 100 40b26 S Ieſnw Kramsta 42 130 250201 do Em 19621 s rS I Bjäsan Kozlow 4 91,90be do Portl Zement 712 211,75620 r Wg Auslündisehe Fonds do S XXunk b 1913 100,000 do Uralsk v 98u b 09 4 88 700 Schles Zinkh Ges 17 3792502 7 W 20 vÄ

tat Ameihen und Loese 55 g r 37 e r Russ Südostbahnv 4383,606201 do do St Prior 17 379,2562 Pſandbrieſe Se 14 cArgent Fisenb I S 2 r 8 l Russ Südwestbahn 4 83,60b26 Schöfferhof Br Mainz 11 173,75620 tset A R 99 809 fragedo An v r Wenn r ha c W z rei es geren u o 2 33 8ehöneb Er Terr G 12 214,00b20 r 3 Bub e g 700 Kegeergruvo per See vo
Chilen Anl v 1889 t U O V üdösterr om 2,6 68,40be6 Schubert Salzer 20 331 00bz6 a r tGhines do v 1895 v do v 1899 unk b 1909 4 102,756b2 do 500 Obligat s 107 ob Schwartzkopff Msch 10 255 50b0 r Ritter r V be a r 550 003

do do kleine 6 i05 do v 1903 do 1912 4 104 256201 do Gold 4 655,00bz Siemens Glashütten 14 253,50b2 T andst Bank B 3172 100 500 r e aGrioch 590 do s1,84 6 S do 1886 89 94 2312 96,100 Pranskaukas gar 374,00b2 Stett Bred Portl Z 7 1785,00br0 Lei n u Oberwohnd Coret 292
d 7do 59 do kleine 1,6 48 4 i os 106 Türk Bagdad B A I 4 38,75b26 Strals Spielk St Pr 7 127,750 p N W 3/2 98,000 T ſehader 30 3320

do 59Gldrte P 16 48 do v 1904 unk b 1913 32 96 80d26 Warsch W ,XI 4 98 258 Terr Ges Halensee 3320 obz0 r i zu Fwiek Oberhohnd 260 1365,50
5 48,400 do Centr Boden do 8 VII do 1908 32 98,300 Zwiek St Vereinegl 120 1525,08do 500 do miitlere 16 48 40g wiadiicawkas v 1898 4 89,30b20 Verein Chem We re do S X do 1913 38 98,000

do 59 do kleine 16 48 100 emol Charlottenburg 12 207,008 4 103,000 reden Meuselw 59 806Ital 59 Anl St 200 9 h 45 93 e zit 99,00b2 Ausländl Eisenb Stamm Akt er Dam Ziegelei 15 21100b20 45 J ma C 4 102 900 Prehlitz Braunk es

r P 1 l 279 2 25Oesterr einhil Rente 100 256e20 Pr Hyp A Be arg ziß e Anatol Eisenb volle 6 V Köln Rottw Pulv 12 273,00620 do 8 F unk b i906 4 103,000 war J do Pr 30 650,008
o Silber Ranis Am ieg o s do o o 6 102 00b28 V Stahlw Zyp u Wis 9 170,25020 do 8 VIII do 1908 4 103,000 V ereinsgl in Meusel
So Papier Rento t 600 un pis in 100,5 Kotthardbahn 6 Voigtl Mase St Akt 6 155,750 do PIdb S IX u 10 4 102,700 ita St v4 33102250 Warsehau Wien 7,40 do do Vorz A 57,90b2 o do X u la 4 103,000 90 do Prior Akt 1ös 1680 es
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